
Die Schweizer Akkordeonistin
VivianeChassot tritt als Solistin
und Kammermusikerin welt-
weit in renommierten Konzert-
häusern auf wie Philharmonie
Berlin, Gewandhaus Leipzig,
Guggenheim Museum New
York, Wigmore Hall London,
Konzerthaus Wien oder der
TonhalleZürich.Dass sienun in
Amsteg auftritt, ist keinesfalls
ungewöhnlich. Sie spielt gerne
inKirchenundauchinkleineren
Konzertsälen.

Viviane Chassot zählt welt-
weit zu den herausragenden
Interpretinnen auf dem Akkor-
deon. Sie taucht Akkordeon-
klänge in ein verblüffend sinnli-
ches Licht. Mit grosser Eigen-
ständigkeit setzte sie in den
letzten Jahren neue Massstäbe
underobertmitdemAkkordeon
die Klassikwelt.

Neben Originalwerken für
ihr Instrument spielt Viviane
Chassot Klavierwerke von
Haydn, Mozart, Rameau und
verbindet Klassik, Jazz, neue
Musik und Improvisation. Sie
war Gewinnerin des Kranich-
steinerMusikpreisesundwurde
2015 mit dem Swiss Ambassa-
dor’s Award London ausge-
zeichnet.

DasAkkordeon
ist ihr Leben
ChassotstehtaufeinerStufemit
dem französischen Akkordeo-
nisten Richard Galliano oder
dem argentinischen Akkor-
deonmeisterAstorPiazolla, von
dem sie an ihrem Konzert in
Amsteg auch zwei Stücke spie-

len wird. In der Neuen Zürcher
Zeitung schriebClaudio Rizello
über die aussergewöhnliche
Musikerin: «Viviane Chassot
giltalsbesteAkkordeonistinder
Schweizundversetzt ihreZuhö-
rerinnen und Zuhörer in Stau-
nen.» «Die Interpretation ist in

ihrer Art vollendet. Frische,
Kontrolle und Empfindsamkeit
wirkenaufdasSchönste zusam-
men.» So lobte Alfred Brendel,
der Doyen unter den Pianisten,
Viviane Chassots Einspielung
mit Klaviersonaten von Joseph
Haydn.

Das Akkordeon ist ein Kind je-
nes experimentierfreudigen
und auch schon technikverses-
senen 19. Jahrhunderts. Zwei
Manuale, mit Knöpfen oder
auch mit Tasten zum Anspiel
der einzelnen Töne, bisweilen
auch von Akkorden; dazwi-

schen der Schöpfbalg, von dem
aus die Luft an den fein ge-
stimmten Metallzungen vorbei
geschoben oder gesogen wird:
Das ergibt jenen klar vernehm-
lichen und doch leicht flirren-
den Ton, der alle Harmonika-
Instrumente verbindet und
manchen frühen Varianten
auch den poetischen Namen
«Aeoline» verlieh.

In einem Interviewmit dem
Magazin Jazztime äusserte sich
VivianChassotüberdiemusika-
lischen Eigenheiten des Akkor-
deons: «Da wäre zum Beispiel
sein modellierbarer, elastischer
Klang – von leise bis ganz laut.
Dies ist sonst nur mit einem
Blasinstrument möglich. Das
Akkordeon ist somit eine Kom-
bination aus Tasten- und Blas-
instrument.EsgibtdieTönean-
derswieder als zumBeispiel ein
Klavier. Auf dem Akkordeon
komme ich dem Gesang sehr
nahe und kann die Melodien
modellieren. Dies kommt zum
BeispielinderbretonischenMu-
sik, die bekanntlich sehrmelan-
cholisch ist, gut zum Ausdruck.
EinKlavierwärenicht inderLa-
ge, diese Stimmung zu erzeu-
gen. Das Akkordeon ist meiner
Ansicht nach volksnaher als das
Klavier. Das Akkordeon spricht
Mundart, das Klavier Hoch-
deutsch. Es spricht den Men-
schen über dasHerz direkt an.»
. ..............................................

Hinweis
VivianeChassot–AkkordeonSo-
lo, Pfarrkirche Amsteg, 25. Okto-
ber, 20Uhr. Türöffnung 19.15 Uhr.
Eintritt 32 Franken. Reservation
erforderlich: info@bildfluss.ch
oder Telefon 079 416 01 31.
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Am 24. und 25. Oktober präsen-
tierendieBrassBandUriunddie
Brass Band Schattdorf ihr
Herbstkonzert 2025 unter dem
Motto «Brass pur». Zu hören
gibt es vielfältige und packende
Brassband-Kompositionen, ge-
mischt mit bekannten Filmmu-
sikmelodien, wie die Formatio-
nen in einer Mitteilung schrei-
ben. «Brass pur modern,
mitreissend und voller Überra-
schungen.» Dies sei das Motto
desHerbstkonzerts.

Brassband stehe für Dyna-
mik,EffektundTempogenauso
wie für Musikalität, Lyrik und
Emotion. Was die Mitglieder
der beiden Bands an der Brass-
band-Musik so fasziniert,
möchtensiedemPublikumwei-
tergeben. Mit originalen Brass-
band-Kompositionen und ver-
schiedenen Filmmusik-Tran-
skriptionenhatMarkusSteimen
«erneuteinexquisitesundabge-
rundetesKonzertprogrammzu-
sammengestellt», heisst es in
derMitteilung weiter.

Der erste Teil stehe im Zei-
chen der originalen Brassband-
Kompositionen und zeige die
Vielseitigkeit des Genres. Man

erlebe denAuftritt von«Fanfare
ofaNation»(ChristopherBond),
die Klangwelt von «Stormseye»
(Stijn Aertgeerts), die lyrische
Tiefe von «Erinnerung» (Hitos-
hi Takahashi) und ein filmreifes
Sounderlebnis in «Music for Ci-
nema» (BertrandMoren).

ImzweitenTeilgeheesnaht-
los weiter mit Film-Sound-Er-
lebnis. Ein wilder Drachenritt
durch «How to Train Your Dra-
gon», unentdeckte Welten mit
Sci-Fi-Feeling in «Where No
OneHasGoneBefore», epische
Klängeaus«Lordof theRings»,

der emotionale Höhepunkt mit
berührenden Cornet-Klängen
in «Theme from Schindler's
List», der vertonte Drang nach
Freiheit und Selbstbestimmung
in «Far and Away» und zum
Schlusssoll«Ray!»nocheinmal
richtigvielRhythmusundEner-
gie bringen alles ganz imSin-
ne von Brass pur. (mka)
. ..............................................

Hinweis
Freitag24.OktoberundSamstag
25.Oktoberum20Uhr inderAula
BWZUri in Altdorf. Der Eintritt ist
frei (Kollekte), mit Festwirtschaft.

Die Gemeinde Schattdorf über-
arbeitet derzeit ihr kommunales
Siedlungsleitbild. Dieses um-
schreibt die räumlichen Ent-
wicklungsziele, Strategien und
Massnahmen der Gemeinde in
den Bereichen Gesellschaft,
Siedlung, Landschaft und Ver-
kehr. Bereits imMai hat der Ge-
meinderat im Rahmen einer
StrategietagungdieerstenStoss-
richtungen für die Weiterent-
wicklung des Zielbildes der
künftigen Siedlungsentwick-
lung definiert. Zwischen Juni
undAugust fandeinebreit ange-
legte Meinungsumfrage unter
Einbezug der Bevölkerung, der
Gemeindebehörden, Ortspoli-
tik,Vereine,derSchuleundauch
der Jugend statt.

Basierend auf seiner eige-
nen Vision und der ersten Aus-
wertungen der Umfrageergeb-
nisse, möchte der Gemeinderat
mit der interessierten Bevölke-
rung nun in einen vertieften,
persönlichenDialogzuThemen
treten, welche die Bevölkerung
besonders bewegen. Dies
schreibt die Gemeinde in einer
Mitteilung. Dazu hat der Ge-
meinderat mit einer persönli-
chenEinladunganalleHaushal-
te zu einem offenen Forum am

Samstag, 25. Oktober zwischen
10 und 15 Uhr in die Turnhalle
Gräwimatt eingeladen. Der Ge-
meinderatunddieVerwaltungs-
leitungmöchtendortmitder in-
teressierten Bevölkerung über
die vier Themeninseln Gesell-
schaft, Siedlung, Landschaft
undVerkehrsowiedieUmfrage-
ergebnisse diskutieren.

Ergebnissewerden
nächstes Jahr vorgestellt
Im nächsten Schritt werde der
Öffentlichkeit dann Anfang
2026 an einer einwöchigen Ver-
nissagedie finalenResultateaus
der bisherigen Mitwirkung das
Zielbild über die räumliche und
gesellschaftliche Entwicklung
von Schattdorf gezeigt, heisst es
weiter. Aufbauend auf diesem
Zielbild werden im nächsten
Jahr in einem ähnlichenMitwir-
kungsprozess konkrete Mass-
nahmen für dessen Umsetzung
abgeleitet. In der Mitteilung
wirdBrunoGamma,Gemeinde-
präsident vonSchattdorf, zitiert:
«Der Gemeinderat hofft auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher und einen regen Aus-
tausch anden Schlüsselthemen,
welche Schattdorf die nächsten
zehn Jahre bewegen.» (mka)

Intergrationstag Was bewegt
Menschen dazu, in eine alpine
Gegend wie den Kanton Uri zu
ziehen? Wie gelingen Berufs-
einstieg und Integration vor
Ort?WelcheRollespielenUrner
Unternehmen bei der berufli-
chen Integration ausländischer
Fachkräfte? Und warum fühlen
sich manche Menschen nach
kurzer Zeit heimisch, während
andere trotz jahrelangem Auf-
enthalt fremd bleiben? Mit die-
sen und weiteren Fragen setzt
sichderdiesjährigeUrnerInteg-
rationstag auseinander, wie die
Urner Bildungs- und Kulturdi-
rektion schreibt. Er findet statt
am Donnerstag, 23. Oktober,
von 17.30 bis 20.15 Uhr, in der
Aula des Berufs- undWeiterbil-
dungszentrumsUri in Altdorf.

Ein besonderes Augenmerk
legt der Urner Integrationstag
auf Sprachbarrieren und kultu-
relle Unterschiede, die den All-
tag prägen. In Podiumsgesprä-
chen mit Neuzugezogenen so-
wie durch kompakte Fachinputs
werden praxisnahe Einblicke
und Lösungsansätze diskutiert,
heisstesweiter.Organisiertwird
die Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Hilfswerk
der Kirchen Uri und der Fach-
stelle Integration und Vernet-
zung Uri. Zielpublikum sind
Unternehmen, Institutionen,
Behördensowiedieinteressierte
Öffentlichkeit. Die Teilnahme
ist kostenlos; eine Anmeldung
ist erwünscht unter ur.ch. (zvg)
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KantonUriFreitag, 17. Oktober 2025

Viviane Chassot spielt in der Pfarrkirche Amsteg. Bild: zvg

Dirigent Markus Steimen möchte alles aus den Musikerinnen und
Musikern herausholen. Bild: zvg

Mutig, zart und höchst musikalisch
Viviane Chassot ist mit ihrem Soloprogramm am 25. Oktober in der Pfarrkirche Amsteg zu erleben.

Brass-Sound in allen Facetten
Nicht nur originale Brass-Band-Kompositionen, sondern auch
Filmmusik wird in Altdorf geboten.

Gemeinderat sucht den Dialog
AmSamstag, 25. Oktober, können sich Schattdorferinnen
und Schattdorfer zur Gemeindeentwicklung einbringen.

«Do you
speak Uri?»


